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Hemelingen. Man kennt sich, man grüßt
sich. Küsschen links, Küsschen rechts, Um-
armungen. Das Stimmengewirr wird lauter.
Schnell füllt sich der Raum in der ehemali-
gen Wilkens-Villa an der Hemelinger Bahn-
hofstraße – dem neuen Domizil des Anato-
lischen Bildungs- und Beratungszentrums.
Zuvor, seit seiner Gründung vor 15 Jahren,
haben sich die Mitglieder in der Bultstraße 1
getroffen. „Das hier sind natürlich fantasti-
sche Räumlichkeiten“, schwärmt Vorstands-
vorsitzender Rahmi Tuncer und weist mit
ausladender Geste in den großen Saal, der
sich durch eine Flügeltür abteilen lässt und
an einen Wintergarten grenzt.

Tische werden gerückt, Stühle von irgend-
woher herangetragen. Der Verein hat zum
interkulturellen Frühstück eingeladen. Ge-
kommen sind rund 15 der 21 Mitglieder. Je-
der steuert etwas bei. Börek, gebratene Zuc-
chinistreifen, Bauernsalat, selbst eingelegte
Oliven, gekochte Eier, dazu türkischer Tee.
Dankend ablehnen, dass man bereits gefrüh-
stückt habe, wird strahlend ignoriert. Ruck-
zuck ist der Teller gefüllt. „Hier ist jeder herz-
lich willkommen“, betont Tuncer. Herkunft,
Konfession, Geschlecht spielen keine Rolle.
„Wir haben hier nicht den Anspruch, die Tür-
kei aus dem Stadtteil zu vertreten“, bekräf-
tigt der Vorsitzende. Bei aller Offenheit und
dem Wunsch nach Gleichberechtigung und
Diversität macht er jedoch auch Ausnahmen.
Für Nationalisten und Rassisten gelte die
Einladung nicht, betont Tuncer. Für ihn gilt:

„Entscheidend bei uns ist es, Mensch zu
sein.“

Das regelmäßig stattfindende Frühstück
ist nicht nur gesellig, sondern gleichzeitig
Teambesprechung. Hier werden die Treffen
des Vereins, Organisatorisches zum Chor, zu
Ausflügen oder Informationsveranstaltun-
gen zu politischen Themen besprochen. Die
Zusammenkünfte dienen dem Austausch
und Kontakt.

Zufluchtsort gegen Einsamkeit
Vor allem für ältere Leute hält der Verein
nicht nur Aufgaben bereit, er ist zugleich ein
Zufluchtsort gegen die Einsamkeit. Sebahat
Sökmen leitet eine Gruppe für Seniorinnen.
Die „Goldenen Mädels“ treffen sich ein Mal
pro Woche, jeden Dienstagnachmittag. Die
Leiterin schmiedet Pläne. Ohne Corona-Auf-

lagen werde vieles wieder möglich, freut sich
die 75-Jährige. Ihr schweben Ausflüge mit
dem Bus oder mit Fahrgemeinschaften vor.

Ebenfalls wieder in Aktion ist Süleyman
Öztürk. Ein Mal pro Woche leitet er den Chor
des Vereins. Türkische und deutsche Lieder
stehen auf dem Programm.

Auch während der Pandemie waren die
Mitglieder nicht untätig und organisierten
Unterstützung für Hilfsbedürftige, besorg-
ten Medikamente, begleiteten ältere Men-
schen zu Arztbesuchen und übersetzten Co-
rona-Bestimmungen und Erläuterungen
zum Thema Impfen. Mit etwas Wehmut
blickt Tuncer auf die Jugendgruppe zurück,
die sich vor der Corona-Pause regelmäßig ge-
troffen hat und sich dann notgedrungen auf-
geteilt und in Privaträume zerstreut hat. Für
junge Leute böten die neuen Räume ideale

Bedingungen, um sich wieder zu treffen und
zu feiern, rührt der Vorsitzende die Werbe-
trommel für den Nachwuchs.

Für ihn ist es enorm wichtig, die Jugend zu
erreichen und über die politischen Zustände
in der Türkei aufzuklären. Er möchte einen
Gegenpol setzen zu politischen Veranstal-
tungen, die den derzeitigen politischen Zu-
stand in der Türkei positiv darstellen. Sein
öffentlicher Einsatz für Demokratie und
Freiheit ist nicht ganz ungefährlich. Auf dem
Weg in seine alte Heimat wurde er bereits
zwei Mal an der Grenze abgefangen und ge-
foltert. Einmal wegen einer bloßen Unter-
schriften-Aktion in Hemelingen. Warum er
dennoch weiterhin politisch aktiv bleibe?
Diese Frage stellt sich Tuncer nicht. „Auf der
einen Seite haben wir natürlich Angst, auf
der anderen aber unsere Träume“, sagt er.
„Wir träumen von einer Türkei in Freiheit.“

Die jüngsten Ereignisse, das Erdbeben in
der Türkei und seine verheerenden Folgen
für die Bewohner, fordern den Verein erneut
heraus. Einige Mitglieder haben ihre Fami-
lienangehörigen verloren, bei anderen lagen
sie während des Gesprächs noch unter den
Trümmern – ohne Gewissheit, ob sie gebor-
gen werden und das Unglück überleben.
Rahmi Tuncer plant, in naher Zukunft finan-
zielle Unterstützung zu organisieren und
einen Spendenaufruf zu starten. „Doch zur-
zeit sind wir nicht dazu in der Lage. Wir stüt-
zen uns gegenseitig und leisten Trauer-
arbeit“, berichtet Tuncer davon, wie gelähmt
vor Entsetzen er und die Mitglieder momen-
tan sind.

Träume von einer Türkei in Freiheit
Verein in Hemelingen engagiert sich für Demokratie – Trauer und Entsetzen über verheerendes Erdbeben

Sebahat Sökmen (von links), Vijdan und Rahmi Tuncer und Süleyman Öztürk sind im Anatolischen Bildungs- und Beratungszentrum aktiv. FOTOS: PETRA STUBBE
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Frühstück ist gleich-
zeitig Arbeitsbespre-
chung beim Anatoli-
schen Bildungs- und
Beratungszentrum.
Nach dieser Zusam-
menkunft kam es zu
dem verheerenden
Erdbeben in der Tür-
kei, bei dem auch
Vereinsmitglieder
Angehörige verloren
haben.
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Kursus bei Bremen 1860

Neu-Schwachhausen. Aufgrund wiederkeh-
render Raubüberfälle, bei denen Senioren
das Ziel waren, hat der Sportverein Bremen
1860 neue Termine für den Kursus „Tricks
gegen die Ohnmacht“ im Angebot.

Der Sportverein hat sich dafür mit dem
ehemaligen Kriminalhauptkommissar Frank
Kunze zusammengetan. Mit seinem Kursus
will er den Teilnehmern helfen, Sicherheit
und Selbstbewusstsein zurückzuerlangen.
Dabei vermittelt er ein einfaches Übungspro-
gramm zum Erlernen von Selbstbehaup-
tungs- und Selbstverteidigungstechniken,
mit dem sich seine Kursteilnehmer in Not-
und Gefahrensituation richtig verhalten
können. „Täter suchen sich Opfer und keine
Gegner“, sagt er.

Polizeiliches Wissen
In seine Stunden fließt viel polizeiliches Wis-
sen ein. Gleichzeitig sollen die Teilnehmer
Koordination, Orientierung, Balance und Re-
aktionsvermögen verbessern. „Denn bei je-
der Gewalttat lässt der Täter unbewusst
einen Spielraum zu. Diesen Spielraum gilt es
zu nutzen“, sagt Kunze.

Der Selbstbehauptungs- und Selbstvertei-
digungskursus für Anfänger ab 55 Jahren
startet am Freitag, 17. Februar, und läuft bis
zum 10. März, jeweils freitags von 15 bis 16
Uhr. Fortgeschrittene haben die Möglichkeit,
an den genannten Terminen ihre Kenntnisse
von 16 bis 17 Uhr zu vertiefen. Trainiert wird
im Aktivita von Bremen 1860, Biermann-
straße 1.

Vereinsmitglieder zahlen 22 Euro, Nicht-
Mitglieder 44 Euro für vier Termine. Weitere
Informationen und Anmeldungen beim Ver-
ein Bremen 1860 unter der Telefonnummer
211860.

Tricks gegen
die Ohnmacht

EHL

BÜRGERHAUS HEMELINGEN

Spieltreff für alle ab 50
Hemelingen. Ein Spieltreff für Menschen ab
50 Jahren wird ab Dienstag, 21. Februar, je-
weils dienstags von 10.30 bis 12.30 Uhr im
Bürgerhaus Hemelingen angeboten. Wer In-
teresse hat, kann einfach vorbeikommen
und in Gesellschaft eine Auswahl an senio-
rengerechten Spielen ausprobieren. Eva-
Maria Ehlers wird dieses Angebot begleiten.
Die Teilnahme ist kostenlos und eine Anmel-
dung nicht nötig. Infos über eva-maria.eh-
lers@buergerhaus-hemelingen.de oder
unter Telefon 0421/456198. ATT

ANZEIGE

Informationen rund um die AboCard:
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Hier sparen Sie mit Ihrer AboCard!
Apotheken Museen TeefachgeschäfteSonnen-/Lärmschutz

Wilhelm-Leuschner-Apotheke
Inh. Andreas Galperin
Kurt-Schumacher-Allee 19
28329 Bremen
Tel. 0421/4676652

> Auf alle nicht
apothekenpflichtigen Produkte4%

HistorischesMuseum
„Domherrenhaus“
Untere Str. 13
27283 Verden
Tel. 0421/4676652

> Eintrittskarten für Samstage.
Sonderangeboteausgenommen. 50%

Kassiopeia Tee- und Edelsteinhaus
Bismarckstr. 89
28203 Bremen
Tel. 0421/74400

> Komplettes Angebot 8%

Rollo Rieper
Sonnen- und Insektenschutz
Hans-Bredow-Str. 64
28307 Bremen
Tel. 0421/7903200
Fax 0421/79032015

Rollos, Jalousien, Rollläden, Markisen,
Insektenschutz, Bodenbeläge –
alles nach Maß! Bitte Terminabsprache.

> Ermäßigung ab einem
Mindesteinkauf von 50 € 5 €

Kontakte für unsere
Partner-Unternehmen!
Ihre Ansprechpartner in Ihrer Region
Jens Reckewerth
Tel. 0421 / 3671-4165
E-Mail: jens.reckewerth@weser-kurier.de

Thorsten Runge
Tel. 0421 / 3671-4140
E-Mail: thorsten.runge@weser-kurier.de

Alexander Sattler
Tel. 0421 / 3671-4170
E-Mail: alexander.sattler@weser-kurier.de

Vielseitiges Vergnügen!
Als Abonnent

exklusive Angebote sichern.
Jetzt exklusive Angebote sichern!

Abonnieren Sie bequem unter 0421/36716677

Alle AboCard-Partner
auf einen Blick!

www.weser-kurier.de/abocard


